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England hat Zeit und kann warten Aber an uns i

Nummer 157

Halleſche Ueueſte Hachrichten handelsblatt für
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die BezugsSebühe des Battes beträgt in Stadt uns Kand 14000 00 Mark durch die
Poſt frei ins Haus zugeſtellt 14000 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgeholt 13500 00 Mark meonatlich Die zehngeſpaltene
FRanzeigenNillimeter Feſle koſtet im Ortsverkehr 600 00 Mart im auswärtigen Verkehr 600 00 Mark Reklamen öte Mi
meter ei e 3090 00 art m Ortsverkehr und 3500 00 Mark im ous wärtigen Verkehr Finzeigen Schluß Fehn Uhr vormſttags

Halle Sonnabend den 7 Juli 1923

e

bindet mit allen Abteflungen Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 Do
Bankhaus Keinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzi
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum W eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

58 Jahrgang
Einzelpreis 500,00 Mark

Sammel Kammer 7431 ofe Zentrale ver
ſft Saalezeitung Hhalleſaale Bank Rechnung
22815 Exrfüllungsort und Serichtsſtand Hall

Politiſche Auswirkungen der Sabokagegkte
Eine Erklärung des Reichskanzlers Franzöſiſch belgiſche Vorſtellungen in Berlin die Pariſer Kammer zum
Papſtbrief Gedankenausfauſch zwiſchen England und Amerika Steuer und Finanzdebalte im Reichstag

Roch immer kein Erfolg
Das fſtille Ringen zwiſchen London und Paris

Eigene Drahtmeldung
London 7 Juli

Der franzöſiſche und der belgiſche Botſchafter begaben ſich am
Freitag zu Lord Curzon mit dem jeder eine lange Beratung
hatte Weder der franzöſiſche noch der belgiſche Botſchafter haben
Lord Curzon eine ſchriftliche Antwort gegeben Der
Dailn Telegraph ſchreibt heute morgen daß die Demarche des

franzöſiſchen Votſchafters die Unmöglichkeit noch mehr ins Licht
geriickt habe den franzöſiſchen und den engliſchen Standpunkt in
der Ruhrfrage zu verſföhnen Auch in der Frage einer Kollek
tipantwort auf die deutſchen Vorſchläge ſei eben
ſowenig eine Einigung erzielt wie auch in bezug auf
die fortſchreitende militäriſche Räumung der Ruhr
und das zukünftige Birtſchaftsregime der beſetzten Gebiete Die
Franzoſen ſcheinen es nicht als dringend anzuſehen auf die
deutſchen Vorſchläge zu antworten oder überhaupt die Repa
rationsfrage mit Deutſchland zu diskutieren Was ſie gegen
wärtig ausſchließlich intereſſtert ſei eine völlige und be
dingungsloſe Kapitulation Deutſchlands Frank
reich icheine ſich nicht Rechenſchaft dahin abzulegen daß ein ſolcher
Zuſammenbruch zu einem inneren Chaos ja vielleicht zu
einew Bürgerkriege führen könnte Während die franzs
ſiſche Regierung nur an eine Kapitulation denke und es feines
wegs eilig habe ſei das hauptſächlichſte Sinnen Englonds den
Zuſammenbruch Deutſchlands zu verhüten da nach engliſcher An
ſicht der Zuſammenbruch auf die wirtſchaftliche und vielleicht auch
auf die politiſche Lage die verhängnisvollſten Folgen haben fännte
e gus Paris kommenden Meldungen hatten in den letzten
Tagen die Anſicht anfkommen laſſen daß der franzöſiſche Bot
ſchafter Lord Curzon ein wichtiges Dokument von Poincaré über
reihen werde Es ſrheint in der Tat daß ein ſolches Dokument
zwiſchen Paris und London während zweier oder dreier
Tage hin und hergeſandt worden ſei daß es aber
im letzten Augenblick zurückgezogen wurde weil ſein Jnhalt als
zu kühn angeſehen wurde

Zu der Streitfrage gibt Havas folgenden intereſſanten Kom
mentar Der franzöſiſche Botſchafter Graf St Aulaire hatte heute
nachmittag um 5 Uhr eine Unterredung mit Lord Curzon Er
teilte dem engliſchen Miniſter bei dieſer Gelegenheit halbamtlich
und rein perſönlich den Text ſeiner Jnſtruktionen mit und er
gab ihm die Möglichkeit für das Foreign Office eine Abſchrift
herſtellen zu laſſen Damit ſoll anſcheinend der Streit um die
Frage der mündlichen oder ſchriftlichen Verhandlungen umgangen
werden And weiterhin iſt es äußerſt verdächtig daß Poincaré
die Angelegenheit zu einer halben Privatangelenenheit des fran
zöſiſchen Botſchafters in London zu ſtempeln ſucht Die tieferen
Gründe für Poincarés Verſchleppungstaktik ſind bekannt Er
ſcheut ſich Farbe zu bekennen bevor er ſein wahres Ziel erreicht
hat Jedenfalls fühlt er ſich im Augenblick ſtark genug auf die
Lostrennung der Rheinlande vom Reiche zuzuſteuern Es bleibt
nur die eine Frage Wird ſich England ferner dieſe Taktik gefallen
laſſen Wird es ihm gelingen Frankreich und Belgien für ſeine
Anſicht zu gewinnen Und zum Schluß wieder die deutſche Schick
ſalsfrage Was gewinnen wir dabei wenn Poincaré freie Hand
hat und dieſe freie Hand dann mit noch ſchärferer Wucht auf
Rhein Ruhr und Saar laſten läßt Ja wenn England um
unſererwillen den Trennungsſtrich ziehen würde Aber noch iſt es
nicht widerlegt daß man in England auf Deutſchland mit anderen
Augen ſieht als auf eine Kolonie um die gerungen wird Wehren
wir uns dann wird England auch mal den Finger rühren weil
es mit unſerem Widerſtand ſelbſt täglich ſtärker wird auch ſo
ſtark um franzöſiſchem Uebermut die Spitze zu dieten Wir
haben in Deutſchland in der letzten Woche ſo oft gefragt Wer
hat Zeit England oder Frankreich Die Räuberei an der Ruhr
zehre an Frankreichs Wirtſchaftsmark mehr als am engliſchen

es durch
unſeren Widerſtand ihm dieſe Zeit zu gewinnen ir müſſen
die ſtärkſten Rerven haben

w

Eine gefonderke engliſche Ankwort
London 7 Juli Eig Drahtmeldung Jn unterrichteten

Kreiſen wird verſichert man glaube Grund zu der Annahme zu
haben daß die engliſche Regierung gegenwärtig Vorſchläge aus
arbeitet die als Antwort an Deutſchland gedacht ſind falls eine
Einigung mit Frankreich nicht erzielt werden könne

7

Paris 7 Juli Eig Drahtmeldung Der engliſche Bot
ſchafter in Paris Lord Crewe und der amerikaniſche Botſchafter
Herrick wurden geſtern von Poincaré empfangen ber den Jn
halt der Veſprechungen wird Stillſchweigen bewahrt Jn unter
richteten politiſchen Kreiſen wird aber betont daß Englaud den
Dingen nun nicht mehr länger zuſeden werde da ein Einverneh
men mit Frankreich nicht zuſtande komme

Deukliche Worle an Poincare

Mailand 7 Juli Eig Drahtmeldung Die Stamp a
chreibt die Politik Poincarés in der Ruhrfrage und ſeine Plänefür die Zukunft bedeuteten eine wahre und tatſächliche Verletzung

des Friedensvertrages Vertrag gehe aber t nur Frank

g
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reich und Deutſchland und Jtalien anSeine einſeitige Ausf u r S
ne ung rletzung durch Poincaré

Regierung die fransöanderen Mächte dar da die
diſche Politik mißbillige für Jtalien und Europa

als ſchäd lich betrachte Es bleibe nur ein Wegs okflen nämlich

ch ſchleunigſt mit England für eine gemeinſame Aktion zu ver
ſtändigen auch ſei dies das einzige Mittel um die Frage der alli
ierten Schulden zu löſen

London 7 Juli Eig Drahtmeldung Jn einer Rede über
die Regelung der Ruhrfrage erklärte Sir Geddes Frankreich iſt
noch immer unſer Alliierter Es iſt noch immer unſer Freund
Aber wir ſind berechtigt ſo zu ſprechen wie ein Volk zum andern
ſpwricht und wir müſſen Frankreich ſogen Wir ſtanden im Kriege
bei euch aber ihr verfolgt eine Politik die wir nicht für weiſe hal
ten und die uns in mehr als einer Hinſicht berührt Durch eine
ſolche offene Erklärung würde die Freundſchaft Frankreichs nicht
nachlaſſen Die ganze Handelswelt des Landes die der Arbeiter
ſchaft Beſchäftigung giht ſagt allgemein bis die Ruhrfrage end
gültig geregelt ſei werde die Arbeitsloſigkeit größer und größer
Sofort müſſe das europäiſche Problem gelöſt werden und Frank
reich müſſe wiſſen welchen Schaden es Großbritannien zufügt
Anm der Red Sir Geddes war 1915 Direktor des Munitions

amtes dann Leiter des Transportweſens 1917,18 Erſter Lord der
Admiralität 1919/21 Verkehrsminiſter

Franzöſiſche Beſchwerden in Berl n

BVerlin 7 Juli Eig Drahtmeldung Ein Berliner
Mittagblatt verbreitet in graßer Anfmachung eine Havosmeldrng
die beſagt daß die helgiſche und franzöſiſche Regierrng an den
Reichskanzler Cuno Noten gerichtet hötten mit der Auffarderung
die gegen die Veſatzungstruppen an Rhein und Ruhr begangenen
Attentate zu brandmarken Jm Falle der Verweigerung dieſer
Genugtunng würden die diplemalſüen Veziehungen Frankreichs
nun Belgiens mit Berlin ahgebrochen ſberden Wie die Tel
union dazu erfährt dürfte die Meldung des Havrgsbureaus i
dieſer Form nicht ſtimmen Eine Note iſt dem BVernehmen nach
in Berlin nicht eingegangen Dagegen haben der belgiſche und
franzöſiſche Botſchafter geſtern im Auswärtigen Amt vorgefprochen
und Vorſtellungen bezüglich der Attentate erhoben Ueber ben
genauen Hergang der Dinge iſt eine amtliche Mitteilung zu er
warten

Die deutſche Antwort kann nicht anders ausfallen als daß
die belgiſch franzöſiſchen Vorſtellungen die nach unſerer Anſicht
den Gipfelpunkt der Unverfrorenheit der Räuber darſtellen glatt
abgelehnt werden Die deutſche Antwort an den Papſt genügt
und es wäre ein jämmerliches Armutszeugnis wenn eine deutſche
Regierungserklärung das Vorſtelligwerden der Feindevertreter
anders würdigen wollte als durch eine kühle und beſtimmte Ab
lehnung jeglicher Erörterung Für die deutſche Oeffentlichkeit
nicht unintexeſſant wäre es allerdings zu hören was für heuch
leriſche Entſtellungen die Feinde der deutſchen Regierung ins
Geſicht zu fagen ſich erdreiſteten

Das Ergebnis der Pacellitonſerenz
Berlin 7 i Eigene Drahtmeldung NMeber die Unter

redungen des Reichskanzlers mit dem anpoſtoliſchen untigs Pa
celli wird amtlich mitgeteilt Nuntius Pacelli hat im Arft zg
der Kurie die Sabotageakte im beſetzten ebiete zur Sprache ge
bracht und die Anſichten und Wünſche des heiligen Stuhles in
gehend dargelegt Jn ſeiner Erwiderung hat der Reichskanzler
darauf hingewieſen daß es ſich um Vorfälle handelt die aus der
Erregung eines gepeinigten Volkes und als verzweifelte Verſuche
der Notwehr zu erklären ſind Die Reichsregierung ſei jedoch mit
dem Heiligen Stuhle darin einig jede verbrecheriſche Gewalt
anwendung zu verurteilen

Eine zweite Mahnung des Papftes

Rom 7 Juli Eigene Drahtmeldung Auf die Nachricht
von ſtrengen Maßnahmen der franzöſiſchen und der belgiſchen Re
gierung in den beſetzten deutſchen Gebieten wegen des Eiſenbahn
ungläds bei Duisburg am 30 Juni hat die Kurie die Run
tiaturen in Paris und Brüſſel telegraphiſch an
gewieſen bei ver franzöſiſchen une belgiſchen
Regierung Vorſtellungen zu erheben und mitzu
teilen Seine Heiligkeit erwarte daß keine Maßregeln ergriffen
würden die zu noch ſtärkerer Erbitterung der Se
m ter mit entſprechenden ſchmerzlichen Folgen führen

könnten

Dies iſt eine Ergänzung und Vertiefung der vom Papſte in
inem Briefe an den Kardinalsſekretär Gaſparri ausgeſprochenen

nung an die Regierungen die Reparationsfrage in dem
chriſtlichen Geiſte der zugleich den Forderungen der Gerechtigkeit
und der Nächſtenliebe üge tue zu behandeln JZugleich tritt
ſie mit nicht zu verkennender Deutlichkeit den Verſuchen der fanzöſiſchen reſe entgegn das Telegramm des Vatikans an den

Nuntius Paeclli in der Angelegenheiten der Sabotageakte als einen
Widerruf des päpſtlichen Schreibens und eine Parteinahm zu
gunſten Frankreichs in der Frage des paſſiven Widerſtandes hin
pReſſen Auf die h der Kurie und die Verdächtigzung
hrer wirklich unparteliſchen Stellungnahme die nur durgh die

Sorge um den Frieden und die Verhütung von Unrecht Sewalt
tat und der menſchlichen Leiden eingezeben iſt koente

ntwort n we als di erhobenen Vorſtellungen die nur ſein e n de
odioſen Charaker der Ruhrbeſetzung erneuern

ſpekulation

kteir aon dem

Schlagworke
Der Ruf nach Erfaſſung der Sachwerte

Aus führenden Arbeitgeberkreiſen gehen uns folgende
boachtliche Darlegungen zu Die Tatſache daß die neue
Deviſenordnung nicht den erhofften Erfolg gehabt hat gibt
Veranlaſſung zu neuen Angriffen auf die Spekulation Die
Exiſtenz der Deviſenſpekulation ſoll gewiß nicht geleugnet
werden Ebenſo iſt zugegeben daß gegen ſie mit den
aller ſchärfſten Mitteln vorgegangen werden muß
Trotzdem darf aber nicht überſehen werden daß die Deviſen

von dem Einfluß Poincares auf die De
viſenkurſe ſei hier ganz abgeſehen nur deshalb exiſtieren
kann weil die verfügbare Menge Deviſen in Höhe von
15 Goldmilliarden das iſt der vierte Teil der deutſchen
Einfuhr bei weitem nicht dem Bedarf entſpricht Die
in Deutſchland vorhandenen Deviſen ſind im wefentlichen
Exportdegiſen d h ſie ſind aus dem Erlös der Warenau fuhr
erzielt worden Dieſe Deviſen müſſen wir haben um unſere
Einfuhr an lebensnotwendigen Dingen ſicherſtellen zu können
Der Bedarf an ihnen iſt gerade in der letzten Zeit ſehr ſtark
geworden ſo z B mußten erhebliche Mengen Kohlen Roh
eiſen Getreide uſw eingeführt werden Reichen für dieſe
Einfuhr die Exportdeviſen nicht aus müſſen wir da kein
Menſch im Ausland ſeine Ware gegen Mark verkauft
mit der Mark fremde Deviſen kaufen d h unſern Noten
umlauf vermehren und dadurch den inneren Wert der Mark
verfchlechtern Bedauerlicher Weiſe iſt nun der reelle Teil
des Handels und der Jnduſtrie der zur Bezahlung der
Einfuhr unbedingt Deviſen haben muß zu ſtärkeren als den
eigentlich notwendigen Deviſenanmeldungen gezwungen um
ſo den unbedingt norwendigen Bedarf zu bekommen Reichte
unfer Deviſenbeſtand aus dann würde eine Deckung des
Bedarfs ſehr leicht ſein die Nachfrage würde entſprechend
zurückgehen

Daraus ergibt ſich daß vornehmlichſtes Ziel einer wirt
ſchaftlich geſunden Deviſenpolitik die Stärkung des Beſtandes
an Exportdeviſen ſein muß die aber nur möglich iſt durch
entſprechende Steigerung der Ausfuhr Eine
ſinngemäße Regelung der Arbeitszeit in den noch ausfuhr
fähigen Betrieben würde den hohen Deviſenſtand viel ſtärker
erſchüttern als 1000 noch ſo wohl gemeinte Deviſenverord
nungen Hier liegt der Kernpunkt des Problems Statt
auf dieſer Grundlage eine Markſtützung vorzunehmen wird
von neuem die Forderung der Erfaſſung der Sach
werte erhoben deren Erfüllung nichts anderes bedeuten
würde als weitere Verringerung des Volksvermögens ver
bunden mit innerer Entwertung der Mark und erneuter
Steigerung der Deviſenkurſe Was heißt überhaupt Sach
werte Jn Betracht kommen bewegliche Möbel Kleider uſw
und unbewegliche Grund und Boden Fabriken Maſchinen
uſw Gegenſtände Es iſt klar daß die erſteren überhaupt
nicht erfaßt und verwertet werden können wenn wir
Deutſchland nicht zu einem großen Auktionslokal zugunſten
der Entente machen wollen Ueber den Wert der unbeweg
lichen Gegenſtände gibt man ſich übertriebenen Schätzungen
hin Jn der Vorkriegszeit war das Verhältnis zwiſchen
dem Wert der geſamten deutſchen Aktiengeſellſchaften und
dem von dieſen an ihre Arbeiterſchaft jährlich gezahlten
Lohn ungefähr 5 jetzt wird es ſich ſehr erheblich zu un
gunſten der Wirtſchaft verſchoben haben

Mit anderen Worten heißt das daß ſelbſt eine Er
faſſung des ſogenannten Sachbeſitzes nur für
eine Lohnzahlung von höchſtens e Jahren aus
reichen würde Auch die Heranziehung der ſogenannten
ſtillen Reſerven und Auslandsguthaben ſie ſind nichts an
deres als Rückſtellungen aus denen im Falle unzureichender
Beſchäftigung die Entlohnung der Arbeitnehmer beſtritten
werden muß würde die Entlohnung höchſtens für ein weiteres
halbes Jahr ſicherſtellen Was nach Ablauf dieſer kurzen
Periode geſchehen ſoll werden wahrſcheinlich die Befürworter
des Planes der Sachwerterfaſſung ſelbſt nicht wiſſen Man
kann immer nur vom Ertrag der Arbeit leben
niemals aber längere Zeit hindurch vom Vermögen Gerade
die Verſchwendung großer gen durch unwürdige
Erben zeigt wie ſchnell auch das größte Vermögen ſchwindet
wenn es durch Arbeit nicht immer wieder ergänzt wird
Arbeit iſt und bleibt der Sinn des menſchlichen Lebens

Mordregiment

u h verboten
Frankfurt a 7 Juli Eigene Drahtmeldung Die

Teuerung im en biet dro t Ir r rwerden Sogar
ſollen wegen der Einſtellung der rit gewordenſein De in von den Auftarfern r beſegten

Gebiet jeder bezahlt wird ſteigt hier alles täglich um 25
Prozent und mehr



Papſtdebatte in der ſranzöſiſchen Kammer

Be Je Juli Eigene Drahtmeldung Jn der Kammer
am g eine Debatte über den Brief des
apſtes eröffnet worden Sie wurde vom eordnelen
umesnil begonnen welcher erklärte daß der Brief am

restage der Un ichnung des iller Vertrages verJa
zffentlicht worden ſei Nicht nur das kaholiſche ſondern das ganzea irda ſei über den Brief des Papſtes beſtürzt geweſen

Was die Se beſonders verletzt habe ſei der Vor
ſchlag des Papſtes die Reparationskommiſſion durch eine SachLerſtändigentommiſſton zu erſetzen ſowie die wenig verſchleierte

Einladung das Rheinland und das Ruhrgebiet zu räumen Man
müſſe ſich darüber einig ſein nicht zu geſtatten daß der
Kirchenfürſt der während des Krieges kein Intereſſe für Frank
reich gezeigt habe jetzt wahtrugliw ſich in 4t r Angelegenheiten einmiſche Der Papſt
ſei während des Krieges immer ſtumm geweſen wenn es ſich
darum handelte die deutſchen Verbrechen 7 zu verurteilen Der
Redner bedauerte daß der n öſiſche Botſchafter am Vatikan nichtimſtande geweſen ſei die endung des Papſtbriefes vorauszu

ſehen oder nötigenfalls zu verhindern Er ſchloß mit der Auf
forderung an incarés Frankreichs Unabhängigkeit gegenüber
den Jntriguen 1 des Vatikans zu ſchützen Der Abg Maro
Sangnieéer verteidigte den Vatikan gegen dieſe Angriffe indem
er darauf hinwies daß das päpſtliche Schreiben

nur ein religiöſes und nicht ein politiſches Schriftſtück

ſei und daß der Papſt die Ruhrbeſetzung mit Recht als eine pein
liche Angelegenheit bezeichnete aber trotzdem nicht die Räumung
dieſes Gebietes verlangte Der Redner appellierte an die Katho
liken und Freidenker ſich zu einer gemeinſamen Friedensidee zu
bekennen in das auch Deutſchland einbezogen werden lönne Er
fand damit jedoch nur den Beifall der Sozialiſten Auch der fol
gende Redner TRavier Manallon verteidigte die päpſtliche
Jntervention Jn der weiteren Debatte nahm Poincaré das
Wort Er ſagte daß keine Rede davon ſein könne wegen dieſes
Briefes den Vertreter Frankreichs beim Vatikan abzuberufen
Wenn man jedesmal einen Geſchäftsträger abberufen wollte ſo
weit ſich ein Zwiſchenfall zwiſchen zwei Ländern ereignet fo wäre
kein Ende des diplomatiſchen Wechſels zu überſehen Schon ſeit
Ludwigs XIV ſo fuhr Poincars fort habe man in Frankreich
die Einmiſchung des Vatikans in die ſtaatlichen Geſchäfte Frank
reichs nicht zugelaſſen Schließlich erklärte Poincars mit Be
rufung auf die Bemerkung des Papſtes zur Ruhrbeſetzung daß
das Ruhrgebiet nur n a Maßgabe der eingehenden
deutſchen Zahlungen geräumt werden würde
Bei einer darauf folgenden Abſtimmung wurde die der Regierungdas Vertrauen agoDrechende Tagesordnung mit 388 gegen 190

Stimmen angenommen

Geheime Vernehmung der Saarkommiſſion

Paris 7 Juli gene Drahtmeldung Jn der geſtrigen
Sitzung des Völkerbundrates in Genf in der die Tätigkeit der
Saarkomiſſion geprüft wurde waren ſämtliche Mitglieder der
Kommiſſion erſchienen Rault Frankr Moltke Hvitfeld Däne
mark Lambert Belgien Waugh Kanada und Land Saar
gebiet Außer einigen Mitgliedern des Völkerbundsſekretariats
und den Sekretären der Abordnungen wurde zu dieſer Sitzung
niemand zugelaſſen um Jndiskretionen zu vermeiden Jn der
Sitzung die drei Stunden dauerte bewegte ſich vie Debatte wie
der Temps erfährt faſt ausſchließlich in der Form eines
Wechſels von Frage und Antwort zwiſchen Lord Robert Cecil und
dem Vorſitzenden der Saarkommiſſion Cecil ſtellte ſeine Fragen
auf der Grundlage der im Unterhaus an der Saarverwaltung ge
übten Kritik Sie bezogen ſich haptſächlich auf vie beiden während
des Bergarbeiterſtreiks erlaſſenen Verordnungen der Kommiſſion

Geiſeln auf feindlichen Ciſenbahnzügen

Paris 7 Juli Eigene Drahtmeldung Aus Düſſeldorf wird
mitgeteilt daß die Beſatzungsbehörde ſich entſchloſſen habe in
allen Zügen die das befetzte Gebiet durchqueren zwei Deutſche als
Geiſeln mitzunehmen um auf dieſe Weiſe eine Wiederholung von
Attentaten wie ſie am 30 Juni verübt worden find auszu
ſchließen Anderen Nachrichten zufolge ſoll es ſich um eine Maß
nahme handeln die lediglich das Gebiet des Brückenkopfes Duis
burg Ruhrort berührt

Neue Sankkionen der Rheinlandkommiſſſon
Paris 7 Juli Eig Drahtmeldung Wie aus Koblenz

gemeldet wird hat die Rheinlandkommiſſion neue Sanktionen
für Verſtöße gegen ihre Zoll und Ausfuhrbewilligungsbeſtim
mungen angeordnet Es handelt ſich um Strafen bis zu 5 Mil
lionen Mark und 3 Jahren Gefängnis Ferner droht die Kom
miſſion die endgültige Konfiskation der Ein und Ausfuhrwaren
und der dem Transport dienenden Geräte an

die tungen aus den nichtigſten Gründenfort Jn Effen haben die franzöſiſchen Truppen geſtern während
des ganzen Tages vergeblich verſucht die Treſors der von ihnen
beſetzten Reichsbankfiliale und der Eſſener Kreditbank gewalt
ſam öffnen Jn Suderwich an der Bahnſtrecke HammSſlerfeld wurde auf einem nicht r Uebergang ein Fuhr
werk von einem Regiezug erfaßt und völlig zertrümmert Die
beiden Jnſaſſen der Kutſcher und ein kleiner Junge wurden auf
die vordere Plattform der Lokomotive geſchleudert wobei dieſer
einen ſchweren Schädelbruch davontrug Jn Wit ten wurde der
verſchärfte Belagerungszuſtand verhängt Von 9 Uhr abends bis
6 morgens iſt Strafſperre angeordnet Als Grund wird eine
angebliche ießerei auf franzöſiſche Poſten in der vergangenen
Racht angegeben

die Lage im Berliner Mekallarbeikerſtreif
Berlin 7 Juli Eig Drahtmeldung Zu Zwiſchenfällen

iſt es im Berliner Metallarbeiterſtreik bisher nicht gekommen Wo
die Arbeiterſchaft eigenmächtig in den Streik getreten war wurde
nach Eingreifen der Streikleitung die Arbeit wieder aufgenommen
Der Streik hat am Freitag bei 60 Firmen eingeſetzt Zunächſt er

reckt ſich der Streik nur auf einen Teil der etwa 450 dem Verband
rliner Metallinduſtrieller angeſchloſſenen Betriebe während noch

große Werke wie z B Daimler Osram Schwartzkopff noch nicht
beſtreikt werden

Berlin 7 Juli Eigene Drahtmeldung
Berliner Metallinduſtriellen trat heute vormittag zuſammen um
zum Streik Stellung zu nehmen Bei den Arbeitgebern herrſcht
die Meinung vor daß der Streik auch in ſeinem heutigen Am
fange nicht lange aufrecht zu erhalten iſt Die Arbeitgeber werden
erwägen ob ſie aus Solidaritäts und geſchäftlichen Gründen zur
Einſtellung aller Metallbetriebe Großberlins ſchreſten ſollen

Einkgung über die Löhne der Keichsarbeiker

Berlin 7 Juli Efg Drabtmeldung Die geſtrigen Ver
handlungen im Reichsfinanzminiſterium mit den Spitzenorgani
ſationen der Reichsarbeiter haben in ſpäter Abendſtunde zu einer
Einigung geführt Jn Ortsklaſſe A ſoll der Stundenlohn ohne
Ortslohnzulage für den Handwerker 8208 Mark für den unge
lernten Arbeiter 7689 Mark ab 1 Juli betragen Der höchſte Satz
fiir Ortslohnzulagen beträgt künftighin 50 Prozent Die Ver
handlungen über die Bezüge der Reichsbheamten und Angeſtellten
werden heute vormittag geführt Die eingeleiteten Verhand
lungen über die Erbaltung des Lohnwerts ſollen baldigſt fort
geführt werden

Juli tmeld B te Bee Eig Drah Jn Buerx ſetzen

Die Teuerungsverhandlungen der Beamten und Staatsarbeiter werden
ſich auf der Baſis der am 1 Juli in Kraft getretenen Grundgehälter voll
ziehen Nach Umſtellung der alten Grundgehälter auf die neuen ergibt
ſich daß der zu dem geſetzlich feſtgelegten Grunogehalt Ortszuſchlag und
Kinderzulage hinzukommende Teuerungszuſchlag augenblicklich 87 Proz
beträgt Dazu kommt noch die örtliche Sonderzulage die für Berlin gegen
wärtig 33 Prozent ausmacht Von dieſen beiden Zahlen wird in den
neuen Verhandkungen ausgegangen werden Das monatliche Geſamt
einkommen eines unverheirateten Beamten in Berlin ſtellt ſich nach dem
gegenwärtigen Stand d h ſo wie es den Beamten am 1 Juli ohne Ab
zug der Steuer ausgezahlt worden iſt in einigen Gehaltsgruppen wie
folgt dar

Anfangsgehalt Endgehalt
Mark MarkGehaltsgruppe III Schaffner 1056 000 1421 201

V Zugführer 1 324 400 1 764 400z VII Oberſekretär 1 716 000 2 222 000
IX Oberſefretär 2 160 000 2 816 000
X Regierungsrat 2 470 000 3 220 800

XI Ob Reg Rat 2 809 400 3 667 400
Augenblicklich läßt ſich noch nicht fagen mit welcher Erhöhung dieſer

ggenblicklich geltenden Gehälter zu rechnen iſt Die Organiſationen haben
beſtimmts Forderungen noch nicht erhoben Außer der ſoeben veröffent

die von den Berliner Metallarbeitern evil erreichten Lohnerhöhungen zu
grunde legen Denn auch in den früheren Verhandlungen bildeten die
Lohnverhältniſſe der Berliner Metallarbeiter den Ausgangspunkt für die
Forderungen der Stagitsarbeiter und dann auch der Beamten

Duntle Drohungen eines Miniſterpräſidenken
Dresden 7 Juli Eig Drahtmeldung Jm Sächſiſchen

Landtage bewilligte die Linke am Freitag das Gehalt des Minj
ſterpräſidenten gegen ſämtliche Stimmen der Bürgerlichen Bei
der bewegten Beratung des ſächſiſchen Anleihegeſetzes über 275
Silliarden Mark drohte Zeigner wenn man ihn weiter attackiere
werde er eine Antwort geben die noch verſchiedene Fenſterſcheiben
im Jn und Auslande einſchlagen werde Eine glatte Niederlage
erlebte dann die Regierung bei der Beratung der geforderten
Miniſterpenſionen Selbſt die Sozialdemokraten ließen ihre
Biiniſter im Stich

Zeigner hatte jüngſt in einer Verſammlung ſeinen An
hängern einen Bürgerkrieg provhezeit und war der Reichsregie
rung in den Rücken gefallen indem er für Unterwerfung an der
Ruhr vlädierte Für ihn ſei der Fall mit einer deutſchen Nieder
lage ſchon entſchieden Mit dieſem Wahnwitz hatte er natürlich

Ringelnah und morgenſtern

Von Panl Friedrich
Nachdruck verboten

Ringelnatz und Morgenſtern
Loben beide Gott den Herrn
Während ihrer Erdenreiſe
Aber auf verſchiedene Weiſe

Das heißt und will ſagen Kuttel Daddeldu iſt weder mit
Palmſtröm noch mit von Korf noch mit Palma Kunkel ver
wandt Wie ſollte er auch Den die drei obengenannten Kinder
Chriſtian Morgenſterns ſind ausgeſprochene Land ja ich möchte
faſt ſagen Bücherratten Sie ſind außereheliche Geſchöpfe be
ſagten Chriſtian Morgenſterns und ihre Mutter hieß urſprünglich
Reflexion Da man für dieſe Vehauptung einen möglichſt ein
deutigen Beweis verlangen kann ſei v Korfs eigene Antwort
an das intereſſierte Polizeibureau zitiert

Einer hohen Direktion
Stellt ſich laut perſönlichem Befund
Als nichte xiſtent im Eigen Sein
Bürgerlicher Konvention
Vor und aus und zeichnet wennſchonhin
Mitbedauernd nebigen Betreff
Korf An die Bezirksbehörde in

Und trotzdem hat Kuttel Daddeldu Joachim Ringelnatzens
Geiſtesſprößling als alte See und Waſſerratte wahrſcheinlich per
littergs die Bekanntſchaft der drei Morgenſterne gemacht was
im allgemeinen erfreulich und im beſonderen zu bedauern iſt
Erfreulich da ſowohl Palmſtröm wie Korf als auch Palma
Kunkel ſeien ſie auch immerhin undefinierbarer Natur ſo doch
Weſen nicht nur von geiſtigen Allüren ſondern auch nicht ohne
gewiſſe Qualitäten ſind namentlich Palmſtröm der Einfällige

bedauern weil das Originell ſe das leider ſchon bei
mſtröm und Korf zu einem Du ſollſt und mußt unaufhörlich

e eu

fellſtwitzig im Bandwurm ſo bedingt
Es ſtand ſehr ſchlimm um des Bandwurms Befinden

Er u re r hinten aDann erte DoktorNachdem den ihm au tienDaß dieſer rin an lDie wiederum an

im Jnlande helle Empörung hervorgerufen und den Räubern von

Das wäre auf den ganzen Kuttel Daddeldu bezogen denn
doch ein nicht zu hartes ſondern auch ungerechtes Urteil

Nein wenn auch Ringelnatzens Kuddel vielleicht infolge
eifrigen Guckens in die Buddel zwar keine direkten geiſtigen An
leihen bei Palmſtröm u Co macht ſo doch immerhin hinter das
Rezept aus ſcheinbar toten Gegenſtänden fabelhafte Nutz
anwendungen zu ziehen gekommen iſt ſo iſt das doch weiß Gott
ein Stilfehler bei ihm denn er iſt viel naiver burſchikoſer zu
packender als die Kinder der Morgenſternſchen Reflexionsmuſe
Ueber die oft etwas gewaltſam ins Exzentriſche umgebogenen
Einfälle des Palmſtröm und der Palma Kunkel hat ſich ſchon eine
leichte Platina des Hiſtoriſchen gelegt Dieſer Humor eines
müßigen dolge far viente paßte zu Träumereien auf Sang
toriumsterraſſen und Kurhausbalkonen Unſere Zeit aber hat
hierzu in den meiſten Fällen nicht das nötige Geld

Sie braucht eine andere Aufmunterung aus ſtärker akzentuier
ter Wirklichkeit Darum iſt Ringelnatz ungleich echter und
origineller wo er ganz wildwüchſiger Matroſe bleibt und von

Der Verband

Rhein und Ruhr ein gefundenes

und Richtlinien bezüglich der Entwertung in Ausſicht

lichten Reichsinderziffer werden die Organiſationen den Verhandlungen die Stimmen der

ſeinen teils peinlichen teils erbaulichen Berührungen mit dem
Feſtland und deſſen Menſchen erzöhlt
Er tut das in einer ungemein erfriſchenden kecken Primitivi

tät die den Schwindel aus dem ff kennt oder ſie müßte nicht
auf fünf Weltmeeren geweſen ſein Der leiſe Grog und Sprit

h e vitalen Beſäuſeltſeins gibt dem blühenden Unſinn
eine äußere Rechtfertigung und dazu ein gewiſſes unbanales

Parfüm eDie Art Ringelnatzens alias Kuddel Daddeldus Humor iſt
nicht ſalonmäßig ganz im Gegenteil Aber ſie ſpielt doch nur
mit der Zote ſie deutet nur an ſie L7 nichts mit der Art des
Vorſtentieres gemein Die Derbheit hat nichts Gekünſteltes wie
leider oft Morgenſterns allzu wortwitziges Denken Sie iſt mehr
Schreckpopanz als wirkliche zweite Ratur Jm Gegenteil verbirzt
ſich hinter ihr oft eine geheime innere Tragik die an einigen
Stellen direkt an Villon und Günther erxinnert

Jch bin eine alte Kommode
t mit Tinte oder Rotwein ber en

Manchmal mit Fußtritten geſchloſſen
Der wird kichern der nach meinem Tode

ein Geheimfach entdeckt

ch an wie Kunitzburger
der Humor die für einen tiefen Lebensernſt eilte r r hriſtian rier ſoll e Tiefſinn u frei v

ber ver war einhinter den ven isheiten
ung

ade te e ineJrrtum daß man glaubte

e geboten Man darf
wirklich geſpannt ſein welche neuen Fenſterſcheiben er einzuwerfen
beabſichtigt Vielleicht beſchäftigt ſich der Staatsgerichtshof mal
mit dem oberſten Beamten Sachſens Zeit wäre es

Steuer und Geldenkwerkung
Eine Rede des Reichsfinanzminiſters

Berlin 6 Juli Ehe der Reichstag ſich in ſeiner Freitagſitzung den
Steuervorlagen zuwendete erledigte er eine Fülle von kleinen Vorlagen
die meiſtens wieder durch die Geldentwertung notwendig
geworden waren Eine längere Erörterung gab es bei dem Wo
nungsmangelgeſetz das eine ſchärfere Beaufſichtigung der Ge
meindebehörden durch die ſtaatlichen Aufſichtsſtellen vorſieht Die Vorlage
blieb unverändert Angenommen wurde ein Nachtrag zum Reichs
haushalt der durch die Erhöhung der Beamtenbezüge durch Zuſchüſſe
für die Reichsbahn die Poſtverwaltüng durch Ansgaben für die Wohn
bautätigkeit uſw notwendig geworden iſt und der nicht weniger als
19,3 Billionen verlangt Angenommen wurde ein von den Mittel
parteien geſtellter Antrag Bahr Dem wonach die Wohnungs
bauabgabe vom 1 Juli 1923 bis 31 Dezember 1924
9000 P ozent des Nutzungswertes beiragen ſoll Das Haus
wandte ſich dann den zahlreichen Steuervorlagen zu Jm weſentlichen
ſind es Verbrauchsſteuern aber auch Erhöhungen der Kapiralverkehrsſteuer
und der Wechſelſtener Reichsfinanzminiſter Dr Hermes Vite e die
Ausſprache ein und ſtellte feſt daß es ſich vor allem um das Problem
handele wie

der fortſchreitenden Geldentwertung Rechnung getragen
werden könne Die Vorauszahlungen auf die Einkommenſteuer nd die
Körperſchaftsſtener ſollen dem tatſächlichen Geldwerte angepaßt werden
Neben der Belaſtung des Konſums ſoll aber auch eine Belaſtung des
Kapitals und der Börſengeſchäfte erfolgen Es wird weiter
geprüft ob die Quellen der Einkom nenſteuer nicht noch ſtärker zum Fließen
gebracht werden können Die Ablieferung der Lohnabzüge
durch den Unternehmer ſoll beſchleunigt werden Monatliche
Vorauszahlungen bei der Umſatzſteuer ſeien nicht zu empfehlen Die
Bewertungsfrage ſei bei den Beſitzſteuern noch nicht völlig gelöſt An der
Beſteuerung der Scheingewinne werde nicht vorbeigegangen werden Für
die Vermögensſteuer müſſe die neue Veranlagungzum 31 Dezember d J ſtat finden Der Miniſter ſtellt eine Enquete

Es ſoll ein Multi
plikgtor feſtgeſetzt werden zur Anpaſſung der Werte an die Friedens werte
Für das Kapital von Handel und Jnduſtrie werde als Grundlage der

Anſchaffungs eder Herftellungspreis mit Zuſchlägen

gewählt werden Die Tarife der Beſitzſtenern ſollen nachgeprüft werden
Für die Brolverbilligung reiche der ſechsfache Betrag der Zwangsanleihe
nicht aus Von den Verkehrsſteuern werde die Börſenumſatzſteuer und die
Wechſelſteuer erhöht Der Finanzminiſter verglich zum Schluß die ſtener
liche Belaſtung in Deutſchland mit der im Auslande und kam zu dem Sr
gebnis daß die Belaſtung in Deutſchland erheblich höher iſt Jn der
Ausſprache wies Dr Her tz Soz auf die ſchwierige wirtſchaftliche Lage
hin die ſich bereits in Streiks auszuwirken beginne verlangie eine
Währungsreform und wertbeſtändige Löhne Die Ver
brauchsſteuer lehnte er ab Der Zentrumsabgeordnete Höhner hob den
gewaltigen Anteil hervor den die Lohn und Gehaltsempfänger bei der
Einkommenſteuer aufbrachten Von den 533 Milliarden brachten ſie nicht
weniger als 87 Proz auf Der Redner forderte eine Reform der Ver
anlagung und eine raſchere Wirkſamkeit des Steuerapparates Der Abg
Dr Scholz D Vpt warnte vor einer Vernichtung des Mittelſtandes
und wies die Behauptung von der Steuerſcheu der Beſitzenden en ſchieden
zurück Dr Helfferich Dn machte die franzöſiſche Gewaltvpolitik
für das Finanzelend verantwortlich Nach Ausführungen der Abgg
Keinath Dem Merck Bayr Vpt und Fröl ich Komm wur
den die Verhandlungen auf Sonnabend vertagt
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Am Schluſſe der Sitzung beantragte der Abgeordnete Möller
Franken Soz auf die Tagesoxdnung der Sonnabendſitzung als
erſten Punkt eine Ausſprache über die volitiſche Lage und eine
Erklärung der Regierung über die Sabotageakte zu ſetzen Nach
längerer Geſchäftsordnungsausſprache in der namens der Ar
beitsgemeinſchaft Abg Dr Streſemann Vpt und für die
Deutſchnationalen Abg Hergt ſich gegen eine ſolche Ausſprache
im gegenwärtigen r wandten wurde der Antrag ger

ozialdemokraten und Kommuniſten abgelehnt

Drohender Verluſt des berühmten Welfenſchatzes Nach einer Mel
dung der Stunde beabſichtigte der Herzog von Cumberland den ſoge
nanten Welfenſchatz der ſich in Gmunden befindet und wertvolle Kunſt
arbeiten engliſcher und franzöſiſcher Silberſchmiede und koſtbare Reliquien
aus der deutſchen Rengiſfance enthält für 30 Millionen Dollar zu ver
kaufen Die öſterreichiſche Regierung ſtellie jedoch den Schatz unter Staats
aufſicht und zwar auf Grund des Geſetzes über die verbotene Ausfuhr
von Kunſtwerken Der Herzog will dagegen proteſtieren mit der Begrün
dung der Welfenſchatz ſei Privatbeſitz

Schiedsſuruch im Buchdruckgewerhe Das Zentralſchiedsamt der
deutſchen Buchdrucker hat einen Schiedsſpruch gefällt der eine Erhöhung
der Löhne für die Woche ab 7 Juli um 50 Prozent und für die darauf
folgende Woche um 75 Prozent auf die jetzigen Löhne feſtſetzt Dieſe Lohn
erhöhung bedingt in Verbindung mil der weiteren Materialpreisſteige
rung eine Erhöhung der gegenwärtigen Druckpreiſe um 70 Projent vom
7 Juli ab

Robert aber fia gIniernationale und Vebersee Spedtftion

Lagerhäuser r Berlin sw u
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ein Ding an ſich fuchen zu müſſen Aher es iſt ein noch herberer
daß ein Kabarettpublikum die Scheinſpäße eines TJoachim Ringzel
natz bewiehert hinter denen das wunde Herz eines vom Leben
zerzauſten wirklichen urſprünglichen Dichters blutet der dem
andern dem erſten Morgenſtern durchaus ebenbürtig dem Palm
ſtrömperfaſſer aber in manchem weit überlegen iſt

Erſter muſtkwiſſenſchaftlicher Kongreß in Leipzig
Unter Vorſitz von Hermann Abert

Die vor dem Kriege von der Jnternationalen Muſik Geſell
ſchaft in regelmäßigen Abſtänden abzuhaltenden Muſikwiſſen
ſchaftlichen Kongteſſe haben nach dem Kriege bisher keine Nach
folge gefunden Die Deutſche Muſikgeſellſchaft Sitz Leipzig ſtellt
ſich nunmehr die Aufgabe die Vertreter der praktiſchen Muſik der
Muſikwiſſenſchaft und benachbarter Zweige zu gemeinſamer Arbeit
zu vereinigen und veranſtaltet zu dieſem Zweck den erſten Deut
ſchen Kongreß für Muſitwiſſenchſaft der in Leipzig vom 15 bis
20 Oktober 1923 unter dem Vorſitz von Prof Dr Hermann Abert
tagen wird

AUraufführungen der Leipziger Oper Die Leipziger Oper
kündigt für die kommende Jene die folgenden Urauf
er e an Alkeſte von Gluck in der Bearbeitung von Pro
eſſor Albert Der Weg zur Sonne von Jean Manon und Das

verfehmte Lachen von dem Karlsruher Operndirektor Cortolezis
Deutſchſchiwediſcher Kulturaustanſch Jn Stuttgart findet

derzeit ein mehrwöchiger Ferienturs für ſchwediſche Lehrer ſtatt
Die ſchwediſchen Gäſte ſind zur Vervollkommnung ihrer deutſchen
Sprachkenntniſſe herübergekommen Gleichzeitig aber hoffen ſie
auch einen Einblick in die Praxis des deutſchen Schulweſens zu
gewinnen und ſo wertvolle r gen mit in die Heimat zu
nehmen Im Jntereſſe des deutſch ſchwediſchen Kulturaustauſchest rig V der ſchwediſchen Lehrer auf das lebhafteſte zu

egrüßen

Das Honorar der Karſavina Die bekannte e Tänzerin
Karſapina trat dieſer Tage in zwei Sonderveranſta W imDeutſchen Opernhaus in rigen auf Einer zuverläſ
Information zufolge z ielt die Künſtlerin dafür das ſtattliche

norgr von 120 engliſchen Pfund In deutſchem Gelde v
dieſe Summe zurzeit nahezu 100 Millionen Mark Trotz Geld

s und t r l ſicher
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